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Auf dem Weg zum
Narfliigel-Riesenflugzeug
Heute im Kriege ist die deutsche Flug-
zeug-Industrie auf den Grofserienbau von
Kampfflugzeugen eingestellt. in zahlreichen
Luftwaffenschmieden entstehen Tag um Tag
neue metallene Végel, welche die Schiag-
kraft der deutschen Luftwaffe stindig erho-
hen. Der Bau von Ganzmetallflugzeugen ist
schon so allgemein geworden, daff man
kaum noch an die Geburtsstunde des Me-
tallflugzeuges zuriickdenkt. Und doch ist es
noch gar nicht so lange her, dafs die ersten
Versuche mit diesem fiir die Luftfahrt nun-
mehr so bedeutsamen Baustoff unternom-
men wurden. Die Anfénge des Metallflug-
zeugbaues gehen bis auf die Zeit vor dem
Weltkrieg zurlick. Sein Schépfer ist der 1935
verstorbene Prof. Dr. Ing. e. h. Hugo Jun-
kers, der schon im Jahre 1910 ein grund-
legendes Patent auf ein «Nurfligel-Flug-
zeug» erhielt, und mit weit vorausschauen-
dem Blick damit eine Idee entwickelte, de-
ren Grofe wir erst heute richtig ermessen
kénnen. — Prof. Junkers ging von dem Ge-
danken aus, dafy bei einem ideal konstruier-
ten Flugzeug alle nicht Auftrieb erzeugen-
den Teile im Innern des Fligels unterge-
bracht werden sollten, dafs also ein solches
Flugzeug eigentlich nur aus einem grofsen
Tragfligel bestehen miisse. Bei einem sol-
chen Nurfliigel-Flugzeug wiirden sich, so
folgerte Junkers, verschiedene sehr we-
sentliche  Vorteile ergeben, so vor
allem eine betrachtliche Verminderung
des Baugewichtes und eine starke Herab-
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setzung des Luftwiderstandes. — Um aber
dieses Ziel zu erreichen, mufte zunéchst
eine Flugelkonstruktion geschaffen werden,
die einerseifs die Unterbringung von Lasten
in den Hohlrdumen des Fliigels zuliek, die
aber anderseits auch von hoher Festigkeit
war. Beide Forderungen erreichte Junkers
durrch den dicken freitragenden Metallflii-
gel. Bei dem Vier-Motoren-Grofverkehrs-
flugzeug G 38 konnte der Tragfliigel in ho-
hem Mafhe zur Aufnahme der Lasten heran-
gezogen werden. Samtliche vier Motoren
sind in den Fliigel verlegt, mit Fernleitungs-
getrieben ausgerlstet, und wahrend des
Fluges wartbar. Die Dicke des Fliigelprofils
wurde so stark gewahlt, dafy im Innern gro-
fe Nufzrdume mit ausreichender Stehhodhe
geschaffen werden konnten. — Das im Ent-
wurf fertig vorliegende Nurfliigel-Riesen-
flugzeug «J 1000» sollte die schopferische
Idee von Prof. Junkers zur letzten Reife
bringen. Die Maschine ist als Enfenflugzeug
mit vorn liegendem Héhenleitwerk projek-
tiert. In ihrem 70 m spannenden Fligel sind
die Motoren, die Brennstofftanks sowie die
Passagier- und Laderdume untergebracht. In
der Fliigelnase sind Aussichtsraume mit gro-
fsen Fenstern vorgesehen, daran anschlie-
flend die Fluggastabteile, die durch einen
Quergang miteinander verbunden sind.
Nach den vorliegenden Berechnungen wer-
den etwa 100 Personen in diesem Riesen-
flugzeug Platz finden und aukerdem kén-
nen noch groke Mengen von Post und G-
tern mitgefiihrt werden. — Die vordring-
lichen Aufgaben des Kampfflugzeuges lie-
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fien das Projekt der «J 1000» noch nicht
zur Ausflihrung kommen. Aber die Zeit ist
nicht mehr ferne, dann wird auch dieser ge-
niale Plan seine Verwirklichung finden und
eine neue Epoche in der Weltluftfahrt ein-
leiten. R. B.

Kampf gegen die Miicken
Wahrend mehreren Wochen hielt sich
eine Gruppe von Wissenschaftern in einem
verschlossenen Zelt im Gebaude fir Wis-
senschaftliche Industrieforschung in Can-
berra (Australien) auf. Auker ihnen befan-

den sich aber noch zahlreiche andere
Lebewesen in diesem Zelt, ndmlich eine
Anzahl von Malariamiicken. Es war die
Aufgabe dieser Forscher, irgendeinen

Riechstoff herauszufinden, der die Miicken
vom Leibe halt. Wochenlang spielten so
diese Leute von der Wissenschaft Martyrer
und lieken sich unzdhlige Male von den
Miicken stechen. lhre Arbeit war jedoch
von Erfolg gekrént und es wurde ein Stoff
gefunden, der nach Ansicht der Malaria-
lbertragenden  Anophelesmiicken  derart
tbel riecht, dah diese es vorziehen, auf
das gute Menschenblut zu verzichten. Be-
reits sind die Vorbereitungen getroffen
worden, um dieses neuartige «Parfim» in
grofsen Quantitaten herzustellen, das dann
an die alliierten Truppen in malariaver-
seuchten Gegenden, besonders im Pazifik
und in Indien, zur Verteilung gelangen
soll. Damit wird eine der Gefahren, die in
Tropenkriegen ebenso viele Tote fordert,
wie die Kugeln des Gegners, beseitigt sein.
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Interessenten wollen Offerten mit Zeugniskopien und wenn mdglich mit Lebenslauf an obige Adresse senden. Bitte Nummer der Yakanz angeben.

4939 Kt. Tessin. - Bilanzsicherer Buchhal-
ter, ca. 25-30 J., Muttersprache Deutfsch.
Franz. Konversation. Ital. Vorkenntn. erw.
Anfangslohn Fr. 400.-.

4940 Zch. - Korresp. fiir Deutsch u. Franz.
aus Fahrradbranche Eintr. nach Uebereink.

4941 Zch. - Feuerversicherg. - Ang. bis
max. 30 J., aus Sachversicherungsbr. Deut-
sche Korr. Versicherungsdokumente. Eintr.
1. Jan. 1944. Dauerstelle.

Union Helvetia Cuzern

4745 Commis de rang, tiichtig, zuerlass.,
erfahren, Jahresst., sofort, 1.-Kl.-Rest., Stadt

4752 Oberkellner, 30-40, Praxis Grofho-
tels, Winters., l.-Kl.-Hotel, Zentralschw.

4756 Chef de service, fiir Rest., mittl.
Hotel, Toggenburg.
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4942 Kt. Bern. - Militarbiiro. - Junger
Sekretar. Deutschschw., der gut Franz. ver-
steht und spricht. Zivillohn.

4927 Nidau. - Elekfr. u. mech. Konstruk-
tionen. - Ang., ca. 22 J., wenn mogl. bran-
chekund, mit schéner Handschr., fir Sped.-
Abtlg. Guter Maschinenschreiber.

4945 Grenchen. - Jg. Ang. mit guten
Kenntn. der franz., deutsch. u.engl. Sprache.

4952 Kt. Bern. - Fourier od. Fourierge-

hilfe zu Militdrverwaltung. Aushilfe fir lan-
gere Zeit, Lohn ca. 400.-.

4965 Zurich. - Industr. Unternehmen. -
Tucht. Ang. mit guter Allgemeinbildg. in
Kalkulationsabtlg. Guter Rechner. 20-25 J.
Eintritt bald. Dauerstelle.

4971 Miltidgrverwaltg. - Jing. Ang., mili-
tardienstpfl., fir Spedition u. allg. Biroarb.
Fourier od. Fouriergehilfe bevorzugt. Nur
Bew., die sofort eintreten kénnen.

Zentralverband der schweiz. Hotel= und Restaurant-Angestellfen. Sempacherstrafe 14, Tel. 25551
Inferessenten reichen Offerten mit Zeugniskopien und Photos ein. Bitte Nummer der Vakanz angeben

4801b Alleinportier, 15.10., Jahresst., Ho-
tel, Stadt, Kt. St. Gallen.

4737 Casserolier, 35-40, 120.-/150.-, 1.-Kl.-
Hotel, Graub., Winters.

4759 Chef Pétissier, tichtig, selbst., spar-
sam, Jahresst., 1.-Kl.-Rest., Stadt.

4766 Aide de cuisine, 1.11.,
kl. Hotel, Kt. Neuenburg.

4774 Commis de cuisine, tlichtig, Bahn-
hofbiifett, Stadt.

4791 Kichenbursche, tichtig, arbeitskun-
dig, Jahresst., 150.-/200.-, Kantine, Aarg.

Jahresst.,

Beethovenstrafie 1
Telephon 3 5426

Interessenten, die sich fur die nachstehenden offenen Stellen bewerben méchten, wollen die Unterlagen zur Anmeldung bei der S.T.S. beziehen.

Bau-Abteilung:

1384 Tiicht., absolut selbstiand. Hochbau-
techniker-Baufiihrer mit einig. Jahren dies-
beziigl. Praxis. Eintritt sofort. Beschaftigung
von lang. Dauer. Arch'biiro Kt. Solothurn.

1386 Jiing. Tiefbautechniker fiir Projekt
u. Bauleitung von Straffenbauten, Meliora-
tionen usw. Eintr. sof. Beschaftigung bis
Ende Jahr, evil. langer. Ingenieurbiiro Stid-
ostschweiz. .

1388 Jung. Hochbautechniker, Absolv. ei-
nes Technikums. Eintr. n. Uebereink. Dauer-
stellung bei Eignung. Bauunternehmung
Zentralschweiz.

1390 Jung., saub. Tiefbauzeichner oder
-Techniker mit etwas Praxis im allg. Tief-
bau. Eintr. n. Uebereink. Dauerstellung bei
Eignung. Ingenieurbiiro Zentralschweiz.

1400 Ticht. Baufachmann, spez. aus dem
Schreinergewerbe, mit techn. Bildung. Ein-
tritt baldmdoglichst. Ostschweiz.

Maschinen-Abteilung:

621 Heizungs- u. Sanitartechniker mit
Praxis in Projekt u. Ausfiihrung per sofort,
aushilfsweise vorlaufig fiir 2-3 Monate. Stid-
ostschweiz.

627 Dipl. Techniker, méglichst mit etwas
Kenntnissen in der Materialpriifung, evtl.
junger Absolvent zur Einarbeitung; Tatig-
keitsgebiet: Untersuchung von Metallen.
Eintritt baldmdglichst. Ostschweiz.



	Militärisches Allerlei

